








Daseroffnete Konigreich

Schweden,
Wormnen vorgeſtellet wird

Des gantzen Landesvituation,
Furſtenkhumer, Strohme und

andere Geographiſche

Curioſitaten.

Magdeburg bey Joh. Daniel Mullern.(a)
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geggegges

J.

Geographiſche Beſchreibung
des

Konigreichs Schweden.
Wodurch wurde vor Zeiten Schwe

den,DannemarckundNorwegen
von einander unterſchieden?

Mes ohngefehr 1ooo. Jahr nach Chri
rz ſti Geburt verfloſſen waren, ſo

Steinen voneinander geſetzet,und der letzte
»wurden dieſe 3. Konigreiche, mit 6.

zwiſchen Rleginge und Mörra geleget, auch
die Stadt Danstholm von denen 3. Kont
gen, zwiſchenDennemarck, Schweden undNorweaen zur Grantz-Scheid gemacht.
Die 3. Konige ſetzten ſich alsdann an einen
Tiſch, und hatte ein jeder ſeinen Sitz in ſei
nem Konigreich.

A2 Wie
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Wie wird das Konigreich Schweden

von den Geographis einge
theilet?

Jn 6. Theile, als da iſt
1. Schwedenan ſich ſelbſt,

2. Gothland.

z. Nordland.
 AA

2

6. Jeffland.
Wie wird Schwedenan ſich ſelbſt

wiederum eingetheilet?
Jn 5z. kleine Provinzen, welche ſind

4. Nericia.
J— Dalekerlia.

Was ſind in derProvintz Upland vor

Stadte zu bemercken.

Etcockholm, die Haupt-Stadtdes
d K ſdentz dts Kogantzen Konigreichs un er

nigs, beſtehet aus unterſchiedenen Eylan

dern, und iſt ſowohl durch die Natur, als

Kunſt befeſtiget. Sie lieget mitten in

Sumpffen, wie Venedig im Meer, und
heiſſet
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heiſſet eben deswegen Stockholm, weil ſie
gantz auf Pfahlen gegrundet iſt.

2. Upſal, welche Stadt, theils wegen
der Kronung der Schwediſchen Konige,
welche allda geſchiehet, theils auch wegen
der daſigen Univerlitat beruhmt iſt.

3. Die Jnſul Aland, welche gegen
Stockholm uber lieget.

Was liegen in Sudermannland vor
Stadte?

Niccöping, weiche Stadt ein altes
Schloß und Haven hat,

Das Schloß Gryphsholm.

Was vor Stadte remarquiret ein

Reiſenderin Weſtermannland?

 Die Stadt Aroſia, oder VWeſteras.

Die Gtadt Arbiga.
Das Konigliche Luſt-Schloß Konigs

ohr, 18. Meilen von Stockholm.

Was iſt in Nericia zu
mercken?

Die Stadt Orebro.

Wasobſerviret man in Dalekerlia?
Dieſe Provintz iſt ein groß Stuck Lan

des an denen Norwegiſchen Grantzen,/ und

A3 ſon
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ſonderlich wegen ihrer tapffern Einwoh
ner, welche Dalekerlen genannt werden,
beruhmt. Die Stadt aber in dieſer Pro
vintz, welchezu mercken iſt, heiſſet Janlün.

Was hat es mit Gothland vor eine
Bawandtniß?

Es iſt dieſes das Stuck Landes, welches
zunechſt an dem Sinu Codano, Denne—
marck gegenuber lieget, und wird in denen
Hiſtorien vor daſſelbe Land gehalten, da
die Oſt- undWeſt-Gothen heraus kommen,
welche im funften Seculo, Jtalien, Spanien

und Franckreich jammerlich verwuſtetha
ben.

Wie wird Gothland eingetheilet?

An Oſt-Gothland, WeſtGothland

und Suder-Cothland.

Was iſt in OſtGothland zu
mercken?

1. OſtGothland, 2. Schmaland, 3.die
Jnſul Oeland, und 4. die Jnſul Gothland.
Was bemercket man in OſtGoth

land vor Oerter?
L Norköping, die Haupt-Stadt an

der
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der Oſt-See, iſt groß, und treibt ſtarcke

VPandlung.
J f

2. Linköping, iſt eine mittelmaßige
uStadt. 3

Lz. Stegeborg, ein verfallenes Schloß.  nnWas findet man in Schmaland vor
Oerter?

Calmar, einen vortreflichen Haven
und feſte Stadt. 7

2. Joenköping, eine mittelmaßigeEtadt am SeeWetter, gelegen.
i ui

ß

3. Wexio, ein gar kleiner Ort. 444
4. VWelternik, hat einen Haven in der

5. Bromſcberre, lieget nicht weit von
J

j

Calmar, und iſt wegen des Bremſebergi
J

zwiſchen Dennemarck und Schweden da
ſelbſt geſchloſſen worden. J

Was nouiret man auf der Jnſu durJ
kirn

J
Oeland? ae lmn

 J. Daßſiemit au dem Gouvernement J

der Stadt Calmar gehoret. J

2. Die zwey feſten Schloſſer, Bockſ.  nnPnr:

holm und Onenby. 4141
A 4 Wie

J
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Wie heiſſet die Stadt auf der Jnſul
Gothland?

Wisby, iſt ziemlich weitlaufftig, und
wird nach und nach von der Eee oblorbiret.

Was iſt in Weſt-Gothland vor eine
Abtheilung gemachet?

Es wird eingetheilet:
1. In Weſt-Gothen an ſichſelber.
2. Jn Wermeland.
3. Jn Dalia.

Was ſind in Weſt-Gothenvor con-
ſiderable Oerter?

J. Gothenburg, eine vortreffliche

Stadt an dem Sinu Codano, welche nach

Stockholm vor die beſte gehalten wird, weil
ſie zugleich real befeſtiget.

z. Eilffsborg, ein Schloß vor Ggthen-
burgan der See.

Was werden vorOerter in Werme
land angetroffen?

J. Philipp-Stadt, eine neue Stadt,
welche aber An. 1700. wieder gantz demoli-

ret worden.
2. Carls-Stadt, nicht weit von dem

Weener-See, welche von Carolo JIX. er
bauet worden.

Was
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Was mercket man in Dalia?
Es lieget an denen Norwegiſchen

J—
Grantzen, und die darinnen liegendeStatDaleburg iſt ein kleiner Ort..
KWie iſt SuderGothland einge

theilet?
Es gehoret darzu:

1. Halland, ein Land an dem Sinu W
Codano.

I

2. Schonen, welches gegen Copenha—

gen uber am Sunde lieget.
3. Bleckingen.

Was liegen vor Stadte in Halland?
Zolgende:

u
J

J. Helmſtadt die Haupt-Stadt.
2. Laholm hat einen Haven und eii

feſtes Schloß. n

3. Warbura iſt auch wegen des Ha ſ

vens und Schloſſes beruhmt.
Wie heiſſen die Stadte inSchonen?

Lunden, die Haupt-Stadt, worinnen
Anno 1668. eine Univerlitat aufgerichtet
worden, durch die Kriege aber hat dieſe gu

RJ

te Stadt viel erlitten.
J

As5 Lands
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LandsCron iſt zwar klein, aber ſehr

feſteAalmo, hat einen ſchonen Haven, und

iſt uber die maſſen wohl fortificiret.
Nelſingborg, hat ein Schloß und einen

Haven, Anno 1700. nahmen die Danen
dieſen Ort ein, muſien ihn aber wieder ver
laſſen.

luen oder VWeen, eine kleine Jnſul,
welche deswegen beruhmt, weil Tycho de

Brake ſein Schloß Uranienburg daraufge

bauet hat,
Was mercketman in

Bleckingen?

Chriſtianopel, welche Stadt von Kd
nig Carolo XI. gantz raſiret worden.

Carls- Cron, hat einen vortrefflichen

Haven.Chriſtian Stadt, iſt eine Stadt, wel—

che wohl beſehens wurdig, und darinnen
meritiret bemercket zu werden, weil Anno

1709. die Danen biß hieher avanciret wa
ren, als ſiedurch die ungluckliche Niederla

gegenothiget wurden, gantz Schonen wie
der zu quittiren.

CarlsHaven, ein ſicherer Ort vor die

Echifft. Was



un—Was iſt inNordland zumercken?
Folgende Landſchafften:

J. Geſticia, uber Upſal, am Fluſſehlaſunda,
hat ſehr reiche Eiſen-Bergwer

le.

2. KRellingen.

Zz. Medelpadia.
4. Jempteland, lieget an denen Norwegiſchen

Grantzen, und hat auch vor die
ln zuNorwegen aehoret,

5. Angermannland aun Sinu Both.
tico.

6. Bothnia.
7. Lappland.Vas

liegen vor Oerter in Geſtricia?
Folgende:
i: Gevalia, eine feineHandelsStadt.
Kupfferberg, eine kleine Stadt.
Was noriret man in Helſingen?
hnen

Vas ſind vor tæmarqvable Oeter in

MedelpadiaundJempteland?
Gar keine.

Was

Hudaricksvvald, iſt der beſte Ort dar
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Was lieget in Angermannland vor

eine Stadt?
Hernoſand, iſt die beſte Stadt dar

innen.
Was liegen in Borhnia vor Stadte?

Unter allen, iſt die Haupt— Stadt

Torne zu mercken

Wie wird Lappland eingetheilet?

Nach denendurchgehenden Fluſſen, in5.

Provinzien.
1 Uma Lapmarck, um den Fluß Uma.

2. Pitha Lapmarck, um den Fluß bi—

tha.
L la Lapmarck um denFluß Lula.

3. u 7

4. Torne Lapmarck, um den Fluß

Torne.
5. Kimi Lapmarck, um den Fluß

Kimi.
Was iſt inFinnlandzumercken?

Folgende Provinzien:

1. Finnland, anſich ſelbſt.

2. Capania.

z. bavolapia.

4. Tavaſthia.
5.xy
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5. Nyland.
6. Carelia.

7. Nepholm.

n—

Was ſind indem Particulier-Finnland
vor Stadte?

Abo, die Haupt-Stadt des gantzen
kandes allwo die Konigin Chriſtina, Anno
Wao.eint Univerſitat eingeleget.

Bierneburg, iſt auch eine pollable
Gtadt.

Was mercket man in Capania?
Capaneburg, die HauptStabt.

Was in Savolapia?
Weil dieſe Provintz voller Seen undNoraſte

iſt, ſo iſt kein eintziger remarqua-
hler Ort darinnen.

Jſt dann inTavaſthia was zu mercken?

Ja, und dieſes iſt die Stadt, welche
wiſchen den Moraſten lieget, und ſehr feſte
iſt auch ſonſt Cronenburg genennet wird.

Was findet man in Nyland vor
Oerter?

J. Roſeburg, iſt zwar klein, hat aber
tinen guten und bequemen Haven.

lenH
aven. Was

2. Helſingfort, hat einen mittelmaßt—
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Zvas hat man in Carelien vor

Stadte?
J. Wyborg, iſt die Hanpt-Stadt,und

hat ein ſehr feſtes Schloß, welches die Mo
ſcowiter zwar offt vergebens belagert, aber

Anno 1710. per Accord eingenommen
haben.

2. CronGSchloß, eine Moſcowitiſche
Feſtung, mitten in der See, anno 1704. er
bauet, und 4. Meilen von Petersburglie—

gend.
Was lieget in Neoholm?

Das feſte Schloß Nepkolm, welches

die Ruſſen Carelogud nennen, und Anno
1710. denen Schweden abgenommen ha

ben.
Was iſt in Jngermannland zu

mercken? 1

1. Noteburg, eine importante Feſtung

und Haven, an dem SeeLadoga, wo der

Fluß Niera hineinfallt, Anno 1612. nahm

Guſtav Adolph dieſelbe denen Moſcowitern

ab, und von ſelbiger Zeitan, iſt es gantzer

90. Jahr der Cron Schweden unterworf

fen geweſen, biß es anno 1702 wieder andit
Ruſſen kommen, und nunmehro Schluſ

J

ſelburg genennet wird.
2. Jva·



2. Jvanogrod, ein feſtes Schloß, wel
ches gegen der Lieflandiſchen Stadt Narva

uber lieget,und ſeit anno 1704. dem Czaar
vbon Moſtau ſubject iſt.

3. Nyen-Schantz, ein feſter Ort, ander
Oſt-See, nicht weit von Noteburg, iſt

Anno 1703. an die Moſcowiter ubergan
gen.

4. Petersburg, iſt eine Feſtung und
Handels-Stadt, die der jetzt-regierende
Ezaar von Moſcau, betrus Alexovviz an
geleget hat, und vonTag zu Tag zunimmt,
ſonderlich, da mehrentheils die Czariſche
Hofhaltung allda iſt.

Wasbemercketman von Liefland?
Vier Stucke.

I. Woes lieget.
2. Wemes vor dieſen gehoret.

3. Wie es an die Cron Schweden
lommen.

4. Wer nunmehro Herr davon iſt?

Wo lieget Liefland?
Diſſeits der Oſt-See, zwiſchen Pehlen und dem Sinu Finnico.

Wem hat es vor dieſem gehoret?
Denen ſo genandten Crteutz- Herren,

welches ein Geiſtlicher Ritter-Orden war,
und

J
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und begriff dazumahl Curland mit in ſich,

unter welcher Geiſtlichen Jurisdiction es ſo

lange blieb, biß die Ritter von denen Poh
len und Moſtowitern vertrieben wurden.

Wie kam dann Liefland an die Cron
Schweden?

Durch die ſiegreichen Waffen dieſer
Nation, welche es auch ſeit dem Oliviſchen.

Frieden beſtandig behauptet.
Wer iſt aber nunmehro Herr von

Liefland?
Der Czaarr vonMoſtau, welcher daſſel

be, theils durch die Waffen, theils durch

Hulffe der Peſt, ſich ſubject gemachet.

Wie wird Liefland eingetheilet?

Jn Eſthen und Letten.
Was ſind in kſthen vor Stadte zu

remarquiren?

Achte!
J. kevel, eine ſehr groſſe und reiche

Handels-Stadt an der See, welcheindem

Hanſeatiſchen Bunde, weyland in groſſer

Conlideration geweſen. J

2. Narva, eine feſte Stadt.
3. Dörph, allwo Anno 16o2. eine Uni-

viverluat aufgerichtet wurde, welche aber

nunmehro nacher kernau verleget worden..
4. per-

J
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4. Bernau, allwo ſeit Anno 1615. die

Univerlitat iſt.
5. belin, hat ein Schloß.
6. Weiſſenſtein, ein feſtes Schloß mit

Moraſten umgeben, welches auch ſonſt
Wittenſtein genennet wird.

7. Oeſel, und 8. Dagho, zwey mittel—
maßige Jnſuln auf der See.
Waslliegen vor Stadte inLetten?
Es und derſelben 4.

J. Riga, am Fluß Duna, iſt ſehr groß
und wohl befeſtiget. Es ſlorirt in der
Stadt eine ſtarcke Kauffmannſchafft, und
das Gymnalium dalelbſt iſt jederzeit be—

ruhmt geweſen. Vor der Kelormation
aber, war ein wichtiges Ertz-Bißthum da
ſtlbſt. Anno 1700. muſte ſich dieſe Stadt,
hach einer langwurigen Bloquade, an Moſrau ergeben, nachdem ſie,ſowohl durch den
Hunger, als Peſt, von ihren Jnwohnern
ſchr entbloſſet worden.

2. Dunamünce, eine vortreffliche Feſtung
mit einen Haven, nicht weit von der

Gee, da die Düna hinein fallt.

düna,
war vor dieſen die ordentliche Reſi-

leutz desLieflandiſchenErtze Biſchoffs.

B 4. Dunt



4. Duneburg, eine Stadt mit einem
feſten Schloß.
Wasgehorenmehr unter die Schwe

diſche Cron vor auslandiſche
Landſchafften? uo

Die Provintz Bahus in Norwegen.
Das halbe Hertzogthum Pommern.
Das Hertzogthum Bremen.
Das Furſtenthum Vehrden.

Die Stadt Wißmar.
Das Hertzogthum Zweybrucken in

der Pfaltz J

ggegggs
AngenehmeNotice,von allen

in Schweden befindlichen
Curioſitaten

Wie iſt der
Schwediſche Horizont

b ſchffeſna en.ZRhat in derZeit mehr
Kalte/ alsHi

E tze,dahero jenererantzoſiſcheAmbal

nicht langer, als 9.Monat, Winter, dieſadeur ſagte: Es ſey in Schweden

ubrige Zeit aber ſey es lauter Sommer.
Von dem Fruhling und Herbſt weiß man

in
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in Schweden faſt gar nichts zu ſagen. Hin
gegen ſind die 3Z.Sommer-Monate deſto
hitziger, und erſetzenbeydem Erd-Gewach
ſe dasjenige, was der Winter verſaumet
hat.
Wie iſt die Haupt— und Reſidentz—

Stadt Stockholm beſchaffen?

Sie iſt groß aufs. Jnſuln, wie Amſter—
damaufPfahlen gebauet, und lieget, wie
Venedig, in derSee.

Wie wird Stockholm eingetheilet?
Jn z5 Theile, als:

I. Jſt die Stadt anſich ſelbſt, gantz
init Waſſer umfloſſen.

2. Die Norder-Vorſtadt.
3. Konigsholm.

 A. Ladugenland.
z. Suder-Vorſtadt.

Was hat Stockholin vor eine

BSituation?
Eite

iſt ſehr ſchon, und hat wenig ihresgleichen.
Man hatauf.der einenSeiten

Ealtz-und auf der andern ſuſſesWaſſer,
und konnen die Schiffe hart an die Pack
J auſer aus- und einladen.

B 2 Lie
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Lieget dann die Schwediſche Orlogs

Flotte auch bey Stockholm?
Vormahls lag ſie zwar da, anno 1680.

aber ward ſie mit groſſen Unkoſten nach

Carls-Cron gebracht, weilſie von dannen,
bey entſtehender Unruh, am geſchwindeſten

auslauffen kan.

Was iſt in derStadtStockholm
Remarquables zu beſehen?

1. Das neu-aufgebaute Kontgliche

Schloß.
2. Der Konigliche Stall.
3. Das Arſenal, oder Zeug-Hauß.

4. Des Alſeſloris Brenners curioſes

Muntz-Cabinet. 1*

Was befindet ſich in deribliorheczu
Stockholmvor ein ſehenswurdi

ges Buch?
Dasalſo genandte TeuffelsBuch, wel
ches von dem Teuffel ſoll geſchrieben ſeyn,

oder vielmehr von einem Monchen, der es

mit Hulffe des boſen Geiſtes verfertiget,

weil er aufden Halß geſeſſen, und, um Per-

don zu erlangen,auf eine gewiſſe Zeit eszu

lieffern, bieſe Condition tingegangen, der

aber
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aber wegen augenſcheinlicher Unmoglich
keit, mit dem Teuffel ein Bundniß gema
chet, und es alſo præſtiret. Es iſt dieſes
Buch zweyllen lang, und eine Ellen breit,
die Blatter ſind rothlich Pergament, auf
delavoniſch geſchrieben.

Wasiſt in der Nicolai- Kirchen zu
Stockholmzu ſchen?

1. Die guldenenSporen des KonigsVlai, welcher im IR. Seculo regieret hat.
2. Ein ſchoner Altar, von fein-gegoſſe—

uen ſilbernen Bildern.
3. Der bekandte Ritter St. Georg aufbem
Pferde von Holtz, in Lebens-Groſſe.

Was hat es vor eine Bewandtniß
 mitt denen ſo genandten Schwedi

ſchen Scheeren?

Es ſind dieſes groſſeFelſen und gefahrliche
Klippen in der See, welche ſehr hauf

ſig zu finden, und die Fahrt nach Stockholm
khr unſicher machen.
Vas hat der gefahrliche Felſen all—

da vor einen Nahmen?
Maannennet  ihn die Schwediſche

Jungfer, iſt aber, der Bedeutung nach, ein

B3 ſol
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ſolches Frauenzimmer, woran ſchon man
ches Schiffden Hals gebrochen.

Was ſind inder Gegend von Stock
holm vor Konigliche Luſt

Schloſſer?

Sonderlich drey, als:
Drovingholm.
Carlberg, und
Ulrichsthal.

Was findet man in der Stockholmi
ſchen Cronic vor eine merckwur—

dige Geſchichte?

Es iſt dieſes die ſogenandte Laniena

Holmienſis, oder das Stockholmiſche

Blut-Bad, da Anno 1520. der Tyranni
ſche Konigin Dannemarck, Chriſtianus ll.

94. vornehme Schwediſche Herren, durch

den Hencker offentlich unſchuldiger Weiſe
decolliren laſſen,und die gantze Stadt
Stockholm ſeinen Soldaten Preiß gege—

ben,wobey Manns und Weibs-Perſonen,
alte und junge, jammerlich tractiret, ge—

ſchandet und ermordet worden, und hat

dieſes Blut-Bad etliche Tage nacheinander

alſo gewahret. Und ſoll obbemeldter Konig

zu demſelbenvon Pabſt authoriluet geweſen

ſeyn,
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ſyn, wie ſolches aus dem Originali Diplo-
mate, ſo noch im Hochfurſtlichen Hollſtei
niſchen Archir befindlich, zu erſehen.

Wasiſt bey Stockholm vor eine
merckwurdige Jnſul?

Sslieget dieſelbe7 Meilenvon Stock—
holm, und ſoll es auf derſelben weder Ra

ten noch Mauſe geben, ja, man ſoll gar mit
der Erde dieſer Jnſul, dieſelbenanderwarts
vertreiben konnen.

Was bemercket man in der Hiſtorie
von der Stadt Upſal?

Folgende Merckwurdigkeiten.
J. Daß die Univerſitat derſelben, dievornehmite

in aantz ESchweden.

2. Daß ſelbige Stadt, Anno 1702.faſtgantzlichindie Aſche geleget worden.

 Z. DaßderErtz-Biſchoffallda ſeinen
Sitzhat, und der eintzige unter denen Lu—

theriſchen Evangeliſchen iſt.

A. Daß in den vorigen Zeiten, ſich allda
die Konige kronen laſſen.

x. Das allda, ſowohl Konigliche, alsFurſtüche
Perſonen, in Thum begraben

liegen.

6. Duaß die Konigin Chriſtina in die
B4 ſer
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ſer Stadt die Crone niedergeleget, als ſit
die Romiſche Keligion angenommen, und
nach Rom gegangen.

7. Des beruhmten Prokeſſoris Rud.-

becs Hauß, ohne Holtz.

g. Der Herren Hof, auf welchemdit
Konige gekronet werden.

Was findet man in Upſal unter an
dern vor einremarquables Be

grabniß.

Es iſt dieſes die Begrabniß Konigs
Fridrici Ix. oder Sancti, welcher die Funda-
menta ſolcher Kirche hat erſt auffuhren laſ
ſen. Esiſt von Silber, ſtehen nechſt dem
groſſen Altar, und iſt miteiner langen ver
guldeten Ketten umgeben. Uber dem Grabe
hanget eine groſſe ſilberne Crone.
Was iſt mehr inder Kirchen zu Upſal

zuſehen?

Die Gefaſſe und Deſtes Sacræ, welche
allda bey dem Gottesdienſte gebrauchet
werden, ſind uberaus koſtbar, wie dann un
ter andern ein guldener Kelch gereiget wird,
worinnen die ſchonſten Edelgeſteine geſetzet
ſind.

Was
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Was findet man Notables in der bi.

bliotheca publica?

1. Das vortreffliche Kunſtſtuck von allerhand raren Sachen, welches mitten
nin

der bibliorhec ſtehet, und von der Hochſte
ligen Konigin Ulrica Eleonora, dahin ver—
ehret worden.

2. Das Manuſcriptum aurdyenuor N. T.

ulphilor, der im Iv. Seculo Epiſcopus
Gothorum in Thracien war. Es wirdſelbiges Codex argenteus Ulphilor genen

net, weiles mit ſilbernen Buchſtaben auf
blau ſeiden Pergament geſchrieben iſt, und J

hachmahls in einen ſchonen ſilbernen Band
5tingebunden.

Was iſt in der Gegend von Upſal
noch Platz mercken?

Eine Meile von Upſal,iſtder beruhmteMoraſtern,
auf welchem vormahls

wehlten Konige inauguriret, und darein die
Tag und Jahr-Zahl gehauen worden, dar
an es geſchehen.

WVWowerdendiebeſten Schiffe in
Schonen gebauet? J

ZuNiecoping, und Sudermannland,

B5 von
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von dannen ſie nach Spanien gefuhret
werden.

Wie wird die Schwediſche Sprache
am zierlichiten geredet?

Evbenfalls an dieſem Ort.
Was hat man von derProvintz

Schmaland vor ein klogium?

Eslautet alſo:
Aſpera Smalandia, ſed Regi ſuo fida.

Was iſt ſonſt noch inSchmaland cu-
rioſes zu ſehen?

Ein Fiſch- reicher See, der Eſel ge—

nandt, welcher ſoviel Jnſuln hat, als Tag
im Jahr ſind. J

Was findet man in Schmaland vor
remarquable Graber?

Auf denen ſogenandten Campis bra-

vilinis, ſind die beruhmten Kuinen, oder

GrabSteine einiger Helden, ſo in einer
Schlacht daſelbſt geblieben,zuſehen. Eine
davon lautet alſo: Staudinus lit riſa ſtin:
iſtir Arna ſun fin, hau fot abaurt: Land
pelfi auk Aurikia juku Runer efkhr bru-
clur Sin.

Was
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Was remarquiret man auf der Jnſul
Gothland?

Ohnweit der Stadt Visby, iſt ein
Brunnen, der mit der Zeit alles in Stein
verwandelt.

Sollte dieſes wohl wahr ſeyn?
Der gelehrte Hiſtoricus Happelius-

meldet in ſeinen Relationibus Curioſis,
part. iI. pag. 580. daß Kayſer Fridericus,
um die Gewißheit davon zu erfahren, ſol
ches mit einem Handſchuh verſichert habe,
welchen er ſamt aufgedruckten Siegel da—

hin geſandt, davon die Helffte, ſo in den
Brunnen getauchet worden, ſich, in etlichen
Tagen, ſamt dem Siegel, verſteinet hat.

Die andere Helffte aber, hat noch, wie vor,
ihre naturliche Art und Beſthaffenheitbe
halten. J

Jſt ſonſt auch noch etwas bey dieſen
Brunnen zu ſehen?

Ja, benn nicht weit davon, findet man

3. Perſonen, welche in den verwichenen Se
eulis, ſamt ihren Hunden und Garn, wo
mitſiein einer OſterNacht auf die Jagd
gegangen, zu Stein worden.

Was
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Was remarquiret ein Paſſagierer in

der Stadt Gothenburg?
Zuforderſt dieMahlereyan einer Bru

cken, woran die Vier Haupt-Theile der
Welt, in Rieſen-Groſſe aufgerichter ſtehen,
zumZeichen, daß dieſe Stadt allen Nauo-
nen zu Gewerbe frey und offen ſey.

Warum iſt die Haupt-Stadt Lunden
in Schonen beruhnit?

Wegen des Thums deſſen Chor noch
ein gewolbtes Chor unter ſich hat, in wel
chen Cryptis und Gruben der Erden, ſich
die erſten Chriſtenbey denen Verfolgungen
aufgehalten, und ihren Gottesdienſt ver-
richtet haben.
Was hat die Jnſul. Huen Merckwur

diges an ſich?
Sie hat einen ziemlichen groſſen Wald

von Haſel Stauden, doch ſiehet man nie-mahls wurmſtichige Nuſſe darinnen.
Wo werden die beſten Kaſe in gantz

Schweden gemacht?
Jn NordGothland,und ſind dermaſ

ſen groß, daß2. ſtarcke Manner einen der
ſelben kaum 1oo. Schrittzu tragen vermo

gen.
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gen DieKonigin Chriſtina ſoll dem Ko—

nige in Franckrei.n einen ſolchen Kaſt zuge
ſchickt haben, wozu man ein beſonder Schiff
hat bauen muſſen, und hat ſich ein Reuter
darauftummeln konnen.

Weßwegen iſt die Stadt Torne in
Nordland berühmt?

Darum, weil Carolus Xl. Anno I694.
den langſtenTagallda mit Augen geſehen,

wie dann in der Kirche daſelbſt beym Altar
eine Tafel zu ſehen, woraufinit guldenen
Buchſtaben geſchrieben: Daß Carl Xl. Ko
niginSchweden, Anno 1694. den 14. Junii,

allhier mit ſeinen Augen geſehen, daß die
Sonne, mitten imSommer beyden auſer
ſten Nord-Landern an Linu Bothnico nicht

untergehe.

Was findet man Notables in den Hi
ſtorien von der Stadt Wyburg?

Esſoll bey derſelben eine Hole unterderErden ſeyn, ſo man in ſolcheein lebendig
Thier hineinwirfft, ſollein ſo ſchrecklicher

Schall entſtehen, daßdieUmſtehenden dar
uber erſtaunen, und wederſehen, horen noch
ſtehenkonnen, ſondern als voll zur Erden
fallen. Wann Feindes-Gefahr vorhan

den
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den, ſoll der Stadthalterim Land befehlen,
daß jederman ſeine Ohren mit Wax ver
ſtopffen, und ſich in die Keller und Holen
verſtecken ſolle, und alsdann erſt verwahr
teer ſich, und wurffe ein Thier in der Holen
Schlund, davon ein ſo ungeheurer Schall
entſtunde, daß die Feinde, gleich, als das
Vieh, zur Erden fielen,undvon denen Ein—
wohnern nach Gefallen konnen geplundert

und tractiret werden.
Woiſt die groſte Waſſerſturtzung in

Schweden.
Bey dem Fluß Voxa,

ohnweit Woy
burg, da ſich derielbe, als ein Pfeil, uberho

hegeſpaltene Felſenherunter ſturtzet. Die
Lange dieſes Falls erſtrecket ſich auf 20o.
dieBreiteaber auf 20.Elen. Das Waſ
ſer-Getoſe iſt ſogroß, daß die Erde unter
den Fuſſen, die Baume an dem Ufer, ja, die

Berge lelbſt, daherum zittern; Undwenn
einer gleich dasHertz aus dem Leibe ſchrye,

io wurde er doch von ſeinen nechſten Nach
barn nicht gehoretwerden.

Was ſind vor wilde Thiere in Lapp
land remarquable

Es ſind derſelben ſehr viele in dieſem
Lan
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Lande, am remarquableſten ſind darunter
die Renn-Thiere.

Wir iſtes zurWinters-Zeit in
Lappland beſchaffen?

Manſiehet alsdann eine Zeitlang garkeine Sonne, ſondern nur etwas von dero
Strahlen; Der Mondſchein aber iſt als—

dann deſto ſichtbarer, und ſo hellſcheinend,
daß man bey dem Mondenſchein faſt alles
eben ſo gut verrichten kan, als an andern

Orten bey hellen Tage. Und wann auch
ſchon derMond nicht ſcheinet, ſo machen es
die Sterne und der weiſſe Schnee ſo klar,
daß man zur Noth dabey arbeiten und ſe

hen kan.
Womit ernahren ſich die

Lappen?
Mit Jagen, Vogel-und Fiſch-Fangen.

HKwo wohnen die Lappen?
ESie

haben keine Stadte, Dorffer, oder

gewiſſe Wohnungen, ſondern halten ſich
beym Seeoder Walde auf, da es ihnen am
hequemſtenzu ſeyn duncket, aber im Win
ter, wann ſie den Tribut erlegen ſollen, ſo

kom
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kommen ſie an einen gewiſſen Ort zuſam
men, da ſich dann auch die Prieſter einfin—
den, ihnen ihre Kinder tauffen, und ſie exa-
miniren.
Wie ſind dann ihre Wohnun—

gen beſchaffen?
Die Wohnungen der Lappen ſind nur

kleine Hutten, oder Gezelten, und haben
kein Licht, als was ſie durch ein Loch von
oben hinein bekommen. Siebleiben
lange an einen Orte, ſondern nachdem es die
Notherfordert, die Thierezu weyden, ſo
verandern ſie ihre Wohnungen.

Woraus machen die Lappen ih
re Kleider?

Sie zeugen keinen Flachs, ſondern ſpin
nen aus den Nerven undEpannAdern der
Thiere ein Garn, daraus ſie ihre Kleider
verfertigen.Auch wiſſen ſie das Zinn, gleich

wiedas Gold, dermaſſen ſubtil zu ziehen,

daß ſie ihre Kleider damit zieren konnen.

Woraufſchlaffen dirLapplander?
Siebedienenſich keiner Betten, ſon

dern breitenalle Abend mitten in derKam
mer
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mer, auf der Erden, Baren Haute auf,
worauf ſich der Herr, Frau, Kinder, Knech—

te und Mande, ohne eintziges Bedencken zuſammen niederlegen.

Warumſinddie Schiffer mit denen
Lappen nicht zu frieden?

Weilſie mit ihrer Zauberey ein gantzesSchiff, ob es gleich noch mit ſo guten Winde

ſegelt aufhalten konnen.

Wie
wird dann dieſe Zaubereh

J esxerciret?
r Durch drey aneinander geknopffteund
an einen Riemen herab-hangende Knoten,
Wann der erſte davon aufgeloſet wird, ſo
verurſachet es leidlichenWind; Durch Auf—
loſung aber des andern, wird der Windſtar
cker,, und wann der dritte aufgeloſetwird,
ſo entſtehet ein ſchreckliches Ungewitter.
Haben die Lappeuauch noch ſonſt ei—

ne Methode, ihre gauberey
zu treiben.

Ja,/ esgeſchiehet auch vermittelſt einerTrommtl,
deren oberes Fell mit allerhand

Kiguren, alsSonne, Mond, Sternen, Vo
gel und anderen Thieren, bemahler iſt, auf
welchender Lappe einen ZauberRing le
ct,und ſo lange aufdie Trommel ſchlaget,

C biß
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biß der Ring auf die Figur ſpringet, wor
aufer ihn haben will; Alsdann fallt er eine
Zeitlang in Ohnmacht, und wann er wie
der erwachet, erzehlet er, was er geſehen

hat, und was den Rathfragenden vor Gluck
und Ungluck wiederfahren ſoll.
Wie gehen die Lappen mit denen Ka

tzen um?
Sie lieben dieſelben ſehr,und wird in ei

nen jedem Hauſe eine groſſe ſchwartze Katze
gehalten, mit der ſie reden, als wann ſie
Verſtand hatte, und nichts thun, daß ſie
nicht vorhero derſelben communiciren.

Was hates mit denenRennThieren
in Lappland vor eine Be

wandtniß?
Sie gehen zwar wild herum, doch ken

net ein jedes ſeines Herrn Stimm, ſobalb

derſelbe pfeiffet, ſtellet es ſich ein, es ſey zum
Melcken, oder Fahrt, oder Poſt. Sie kon
nen in 12. Stunden uber 24. Meilen lauf
fen, und beſtehet der gantze Reichthumder
Lapplander in dieſen Thieren, die ſiean
ſtatt des Pathen-Gelds,oderBrautScha
tzes, ihren Kindern mitgeben,und jereichet
die Eltern an RennThieren, je eher wer

den ſie ihreTochter loß. Was
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0Was haben dann dieLappenvorNu

tzen von ihrenRennThieren?
Einen dreyfachen Nutzen:

J. Machen ſie von ihren Fellen Klei—ber, und Decken, weilſie das beſte Mittel
vor die Kalte.

2. Mußderſelben Fleiſch,Milch undhaſe
thnen zurSpeiſe dienen.
3. Gebrauchen ſie dieſelben an ſtattkerPferde.

Was iſt an der FinnlandiſchenSpra
che remarquable.

Dieſes, daß darinnen kein F. und auchiin Wort zu finden, ſo ſich von B, D, G,her 2. Conionantibus anfanget; ſondernbannſie ſagen wollen, greve, ſagen ſie, re-ie vor gratus, ratus, vor ſpes, pes, vor pro-Vre, rodére, vor guberno, cuberno.
d

was machet den Proſpect um Abo in
Finnland am luſtigſten?

blrinnnn nrchtnuee
Wasiſtmehr behAbo zuſehen?
An der Nord-SeitederStadt, iſtaufnem

Berge ein Loch, wie eine Schuſſetusgeholet,und in demſelbigeneine von Näurgebildete
Banck, wiejn einem Audito-

C 2 rio.



De )ze

rio. Man ſaget, der Teuffel habe vormahls

darinnen profitiret und Keiponſa gegeben.

Was werden vor remarquable wilde
Thiere in Finnland gefunden?

Die ElendThiere, und zwar in groſſer

Menge.
Was mercket man in Finnland ſon

derlich vor einVorgeburge?

Es iſt dasjenige, welches an denen Finn
landiſchen Grantzen lieget, und die heilige

Naſe genennet wird, weil esvon ferne einer

Raſe gleichet.

was hat man inJngermannland
Notables? A

Die ſonderbahre Fruchtbarkeit dieſes

Landes, maſſendas Korn allda erſt 3.Wo
chen vorJohannisgeſaet,und in 8.Wocher
ſchon eingeerndtet wird. Weil in ſolchet

Zeit die Sonne faſt nimmer von dem Erd
boden iſt.
Wie verwahren die Bauren in Lieff

land ihr Honig?
In ausgeholten Baumen, welche obet

zugedeckt werden.
T
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Wie wird ein Lieflandiſcher Bauer
beſchrieben?

Ambeſten alſo:
hier geht ein· WunderThier wovor dem

Teuffel grauet
Ein Menſch der ſchimpflich ſich mit Ba— E

ſtenSchuen ruſt J

Der ſeinen Sattel ſelbſt von einem Baſten
hauer

Ja deſſen plumpe Hand Lichtputz und
Schnupffrtuch iſt.Der alle Tugend haßt und das Betriegen th

uliebet/
Der ein vergalltes Hertz zu teutſchen Leu J

teen tragt/ 4Der ſeine Hoflichkeit nur bey Quentinen
giebet un

Die Grobheit aber ſtets mit Collnſche Cent rtg
ner wagt.

Der in der ſchwartzen Kunſt als Meiſter
kan beſtehen

Und GMttes reines Wort vor KinderSa
cchenſchutzt.

Der ſthr gehorſam iſt wann er ſoll Eſſen
gehenUnd groſſen Fleiß erweiſt wann es zu trin

cken ſetzt.
Der ſich betrubt und weint wann er bey

ĩ

Ceutſchen ſpeiſet L

ria. C3 Weitit
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Weil er nicht auch zugleich die Schuſſel freſ

ſenkan
Der faſt zu keiner Zeit ſo luſtig ſich erwei

ſet
Als wann er einen Streich den Ceutſchen

hat gethan
Der wie die harte Nuß ſich ſtarck muß laſ

ſen ſchlagen
Wann man bey ihm den Kern der friſchen

Arbeit ſucht
Es wuare noch wohl mehr von dieſem herzu

ſjagen
Die ſtrenge Ruthe halt ihn aber in der

Zucht.

Wie wird wonſt noch einLieflandiſcherJ

Bauer beſchrieben?

Alſo:
Ick bin een Lieflandiſch

Mien
leven Ward my ſuer,Ick ſtieg up den Barken-Bohm,

Davon hau ick mynSadel und Theom,
Ickbind myn Scho mit Baſt,ſck füll myn Junckernde

Ick geffdem Pater de phlicht,
Vnd Weht von Gode und ſien Wor-

de nicht. .4*

wviſ·

Was
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Was hatte manin Liefland vor die—

ſen vor eine Mode, wanndit Braut
zum Brautigam geholet ward?Waanmn ſich die Vraut bey ſolcher Ab

holung mit ihrer Suire, zum Hauſe des
Brautigams genahert, ſo begegneten ihr
deſſelben nahe Anverwandten, welche ihr
Gerſten, Rocken und Hopffen vorſtreue—
ten, und ward alſo die Braut dem Brauti—
gam uberliefert.

Wie accommodirte man vor Zeiten
in Liefland die Todten?

Manlegte denſelben, ſo, wie er tod gefunden war, in einen ausgeholten Baum,
ſamt etwas Brod, Kaſe,Zwirn und derglei

then, damit er jaauf ſeiner weiten Wander
ſchafft keinen Mangel leiden mochte, auch
ttwas Geld, welches er St. betro zu Beloh
nung geben follte, daß er im Himmel eingelaſſen wurde, und ſo wurde dann der Todte
mit groſten Geheul der Freunde in die Erde
geſcharret.

Wovonhatdie Stadt Riga ihren
Nahmen?

Der gemeinſten Meynung nach, vonden Ringen oder KornScheunen, welche

C4 ein
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ein Bremer Kauffmann zu erſt daſelbſt gee

bauet hat, dahero auch noch denen Bre
mern allda die Oberſtelle in denen Kirchen
vergunftigt wird.

Was hat ſich die Stadt Riga durch
ihre bewieſene Tapfferkeit voreine

Ehre zuwege gebracht?

Alsſie dieſelbe Ao. 1657. tapffer bewieſen,
ſo wurden alle thre Raths Herren aufewig
in den Adel-Stand erhoben.

Was ſiehet man zu Riga vor dem
Dniſter-Thor vor ein merckwur

diges Andencken?

Es iſt dieſes ein inStein gehauenes

Monchen-Bild, zum Deichen, daßaus ſel
bigen Thor die letzten Monche, von denen
Schweden, nach Eroberung der Stadt, nnt
einer Peitſchen hinaus gepeitſchet worden.

Was iſt bey Narva Remarquabels

zu ſehen?
Der Wall, welcher hohl und gewolbet

iſtund von deſſen Gewolbe einWaſſer her
unter triefelt, welches zu harten Stein
wird.

Was
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Was iſt noch mehr bey Narva zu
remarquiren?

Derhohe Waſſer-Fall, des Fluſſes Nar-
va, ohngefehr eine kleine Meile von der

Stadt, dann, weil dieſes Waſſer Tropffen
weiſe in die Hohe ſpritzet, ſo giebt es bey hel
len SonnenSchein, Vor-und Nachmit
tag, allezeit einen Regen-Bogen, welches
ſehr luſtiganzuſehen?

Wwas hat es mit dem Konigreich
Schweden, in Anſehuna der Ko—

nigevoreine Bewandimß?

Vor Zeiten war es ein Wahl-Reich,
durch Guſtavum J. aber iſt esAnno 1540.
und 1544. zum ErbKonigreich gemachet
worden, quo ad progeniem maiculinam,

und, daß bey Abgang deſſelben, kein Frem
der ſolte zur Regierung kommen.

Jſt dieſes ErbRecht nicht auch auf
progeniem fœmininam extendi-

retworden?
Ja, und dieſes geſchahe Anno 1604.

und Carl. xl.brachte es gar ſoweit, daß die
geſamten Reichs-Stande, ihn und ſeine
Nachfolger Anno 1682. im Reiche vor

Souvrain erklareten.

Cz Was
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Was mercket man von denen Ko—

niglichenRathen in Schweben?

Daß ſie alle Graflichen Standes ſind;Vor dieſen wurden ſie Reichs-KRathe, ge
nennet, weil aber dieſer Titul, der Souvrai-
nitat der Konige, etwas zu præjudieirlich
geſchienen, ſo iſt eranno 1682. abgeleget
worden.

den eingerheilet?
In gewiſſe Stiffte, und jedes Stifft

hat ſeinen Biſchoff, darzu noch einige Super-
intendenten kommen.

was hat das Koniareich Schweden
vor Reichs-Stande?

Es ſind derſelben Viere, alsdieNobleſ-ſe,die Geiſtlichkeit, die Burger und die

Bauern.
Was iit in Schweden vor eine Anſtalt, eine beſtandige Armet auf

den Beinenzu halten?
Es iſt dieſelbe ſehr wohl eingerichtet,

dann daſelbſt iſt der Gebrauch, daß 7. Bau
ren einen Reuter, und3 Bauern einen
Muſquetierer unterhalten muſſen. Doch
ſind dieſelben verbunden, ihrem Wirth in

der Arbeitzu asliſtiren. Wort
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Worinnen beſtehet der groite Reich

thum in Schweden?
Hauptſachlich in dem auserleſenſten

Kupffer, Eiſen und Holtzwerck, ohne die
Silber-und andere Bergwercke.

Wie ſind die Schweden natura-
liliret?

Sie ſind gute Kriegs-Leute,zuWaſſer
und Lande, gegendie Fremden ſind ſie gu
tigund freygebig,und erzeigen ihnallen gu
ten Willen.

Was wird inSchweden vor eine
Sprache geredet?

Die erſte iſtdie Schwediſche Sprache,
welche auchvon denen Gothen, Danen und
Norwegern geredet wird: Die andere iſt
dieFinniſche, dochhat man an den Herren
Hofen, und in groſſen Stadten, auch die
teutſche Sprache.

Washat man in Schwedenvor
Korn.

Zuweyerley: Eines wird im Maſi, dasindere im November geſaet, und wird doch
beydeszuAnfang des Auguſti reiff.
ſn

Was floriret in Schweden vor eine
Keligion?J

DieEvangeliſche. ju. Vor
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Sorſtellung
Derer

Zchwediſchen Konige/
Biß

CARLXII.
Wann hat das Konigreich Schwe

den ſeinen Anfanggenommen?

Ss iſt unter denen Europæiſchen faſt

swam erſten bewohnt worden,wieman

gs. Jahre nach der Sundfluth, Japhets,daun behaupten will, daß ſchon im

Sohn, Magos genandt, hinten aus Alien;
durch Moſcau in dieſer Gegend ſoll ankom

men ſeyn.
Umwelche Zeit iſtalſoderGrund zu

dem Schwediſchen Konigreich ge
legt worden?

4

Anno Mundi 1745. das iſtoz. vor
Chriſti Geburt. Wie
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Wiielanghat es alſo geſtanden?
3917. Jahr.

Wie lange hat dasHeydenthum in
Schweden gewahret?

3097. Jahr.
Was haben vor Heydniſche Konige

vorChriſti Geburt inSchwe
den regieret?

Gsvſind folgende geweſen:
1I. Nagos.
2. Sveno, von welchen das Konigreich

ſieinen Nahmen haben ſoll.
z.

then den Rahmen haben.
Vbbo, hat die Stadt Upſal gebaut.

5. Siggol.
deſſen Zeit der Patriarch

g

„Abraham ſoll gelebet haben.

J. Dddo.
/g Alo.
9. Othenius.

lo. Carolus J.

1I. Fiornol.
12 Getharus Il.

J
J

Lir

.age vi ĩn



14. Berichus, au deſſen Zeiten ſich
das Volck dergeſtalt in Schweden ſoll ge
mehret haben, daß ein groſſer Schwarm
von der Oſt-See nach dem Ponto Euxino
aezogen iſt, welche man Gothen genennet
hat.

15. Humulfus.
16.. Humblus.
J7. Gotilas.
18. Sigtrugus, welcher auch von dem Da

niſchen Konige Gram mit einer guldenen
Keile tod geſchlagen worden, weil er ihm
ſeine Tochter nicht zur Gemahlin geben
wollen.

19. Suauinus, welcher auch von dein
Daniſchen Konig Gram erſchlagen wor
den.

20. Subdagerus, KoniginSchweden,

Dannemarckund Norwegen. Er war erſt
nur Konig in Norwegen, hieraufward er
von denen Schweden erwehlet,und letztens
ſchlug er den Dahniſchen KonigGram, und
ward alſo der erſte Beſitzer des gantzen Nor
dens.

21. Asmundus J. ward von dem Da—

niſchen Konig Hading in einerSchlachtmit
einem Spieß durchſtochen.

22. Ulffo.



22. Ufko, ward von dem DahniſchenKo
nig Hading erſchlagen.

23. Gundingus, dieſer machte einen
Bund mit dem Daniſchen Konig Hadingo,
daßeiner ohne dem andern nicht leben woll
te, wie nun ein falſches Geſchrey kam, daß
Hadios todt ware, ſo ſturtzte ſich Hundin-
zus deß

wegen in ein Wein-Faß.
24. Regnerus, wurdevon ſeiner Stief—Mutter, nach des Vaters Todte, in eine

Wildniß verſtoſſen,daß er des Konigs Vieh
huten muſſen. Die Dahniſche Printzeßin
doanvita aber, eine Tochter bes Konigs Ha-
lingi, ſuchte ihn auf, und verlobte ſich mit
ihm, behaupteten es auch, und wie ihr
Bruder krotho II. nicht damit zufrieden
war, ſo gewannſie ihm eine See-Schlacht
ab, in derandern Schlacht aber kam er gar
ums Leben.

25. Hotebrodus, Erſchlug den Dahniſchen Konig Roe, ward aber wieder vonderu Dahniſchen Konig Helgone erſchlagen.
26. AttilusJ.
27. Hotherus, behauptete Dannemarck mit Gewalt.
28. Rodericusstyngeband.
29. Attilus II. wurde ermordet,als erineinetn Wald ſpatzieren gieng.

30. Ru-

JE
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30. Buthulphus um deſſen Leb-Zeit

die Kinder Jſrael in der BabyloniſchenGe
fangniß geweſen.

zi. Carolus II.

2. Grimmerus.
33. Tordol.
34. Gotherus.
35. Adolphus.
36. Algothus J.

37. Fricus Il.
38. Lindormus.
39 Alaricus]

Was haben
vor

Heydniſche Konige

14

den regiertt.
2.

7

Folgende:
J. Fricus III. diſſertus, welches ein ſehr

weiſer Konig geweſen.

2. Cotricus.
3. Haldanus J.

4. Philimerus.
5. Nordianus. 5

6. Sivardus l. zu deſſen Zeiten in Ror
den, der beruhmte Rieſe dtercotherus gl
lebet.

l

7. Carolus III.
8. Fricus IV.

9 Kal;
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g9. Haldanus lI.

1o. Untuinus, welchem Haldanus im
Teſtamente Schweden und Dennemarck
verinacht.

II. Ragvvaldus J. Er todtete ſeinen
Vorfahren, und wurde wieder tod geſchla
gen.
I2. Asmundus II.
13 Naquinus ĩ. brachte den Dahniſchen
Konig Sirardum unns

Leben.

arn4. givardus ü.
15. ingo.
16. Neargus.
17. Ftotho pacificus.

18. Urbanus.
9 Oftenus.
u2o. Fiolmus.

5

21. SvergerusJ. wollte den wunder
thatigen Orhinum gerne ſehen, darauf er—
ſchien ihm ein Geiſt, in Geſtalt einesZwer
bes, und fuhrte den Konig in eine Hole des
KBerges, daraus er niemahls wieder zuruck
kommen.

22. Valander, er ſolltezu ſeiner Ge—
mahlin Driſua kominen, und, als er ſich
nicht einſtellte, ſchickte ſie einen boſen Geiſtiber ihn, welcher ihm den Halß brach.

D 23. Vis-
J

n
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23. Visburg. ſchtedſichvon ſeiner Ge

mahlin, aber ſeine Sohne, die er mit ihr
erzeuget hatte, ſchlugen ihn deßwegen

todt.
24. Domalder. zu ſeiner Zeit wargroſ

ſeTheurung. Das erſte Jahr ſuchte man

den GotzenzuUpfalzuveriohnen mitVich
Opffer. Das andereJahr wurden Men
ſchen geopffert,undweil die Theurung noch

nicht nachlaſſen wolte, ſo ward der Konig
ſelbſt geſchlachtet, unddarauffolgten unge
meine fruchtbare Zeiten.

25. Domarus.
26. Attilus III.
27. Dignerus.
28. Dagerus, welcher ſo klua geweſen

daß er erachten konnen, was die Vogel mit

ihrem Geſang meynen.
29. Alaricus II. zanckte mit ſeinem

Bruder Erico, umdie Crone, als ſie nun
einſt miteinander uberFeld ritten,und kein

ander Gewehr hatten, ſchlugenſie einander

mit Pferde-Zaumentodt.
30. Ingemarus l.

ZI. Ingellus.
32. Germundus.

z. J
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33. Haquinus Il.

ä4. Ingellus Iſ.
35. Gotharius.
36. Faſto.
37. Gutmundus.
38. Adelus.
39. Oſtenus I.

40. Ingemarus II. dieſem hat der Da
niſche Konig önio, ſeine Gemahlin entfuh
ret.

AI. Bierno II.

42. Ragvvaldus II.

43. Svartmannus.

44. Tordo II.
5 Rudolphus.
46. Hattinus.

47. Attilus iV.
48. Tordo III.
49. Algotus Il.

5o. Guſtavus.

51. Arthus.

52. Haquinus III.
g593. Carolus IV.

54. Carolus V.
55. Birgerus I.

ĩJ
36. Ericus V.

5 5 D 2 357. Tor-
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57. Tordo IV.
58. Biorno lII.
59. Alaricus III.
60. Biorno IV.
61I. Brademundus.

62. Sivardus III.
63. Hilotus.
64. Carolus VI.
65. Riorno V.
66. Ingellus III.

Wie theilet man die Khriſtliche Ko
nige in Schweden ein

Jn drey Claſſen.
Die erſte Claſſe fängetvonOlao an, ge

het biß auf Awertum, und begreifft eine
Zeit, von 495 Jahr, darinnen Schweden
und Dannemarck abgeſondert geweſen.

Die andere Claſſe, von Margareta,
biß auf Chriſtianum II. begreifft 135. Jahr,
da iſt Schweden und Dennemarck verei

nigt geweſen.
Die dritte Claſſe, von GusTavo,biß

auf den heutigen CaROLuM XII. begreifft

191. Jahr, da iſt Schweden und Danne
mard wieder getrennet worden.

Wela



S) 5; 866

Welche ſind die Chriſtlichen Konige
aus der Erſten Claſſe.

Folgende:
I. Olaus J. Trætelga genandt, iſt

von den Biſchoff Ansgario getaufft wor—
den. Er wurde von den Heydniſchen Volck
dem Abgott lro, weil er bey eingefallener

Theurung,auf des Volckes Zureden, ſeine
Chriſtliche Keligion nicht wollte fahren laſ
ſen, geopffert.

2. Ingo J.

3. Ericus VI. hatte einen bezauberten
Hut, und wann er wollte daß der Wind
von dieſen undjenen Orten herblaſen ſollte,
ſo durffte er nur ſeinen Hut darnach dre—

hen.

3. Ericus VII. hat Liefland und Cur
land bezwungen,und den Daniſchen Konig
dveno auus dem Lande gejaget.

5. Ericus VIII. oder Stenchillus J. war
imChriſtenthum eyffrig, ließ den Gotzen—

Tempel zuUpſal verſtohren,und verbot das
GotzenOpffer bey LebensStraffe, wurde
aber deßwegen von dem raſenden Volck er
ſchlagen, mit allen Prieſtern, die er aus

Teutſchlandhatte kommenlaſſen.

D3 6. Olaus J.
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6. Olaus J. ließ Chriſtliche Prieſter

aus Engelland kommen.

7. Amundus J. gab ein Geſetze, daß,
wann einer dem andern Schaden thate,
man ſo viel von ſeinem Hauſe abbrechen,
und verbrennen ſolte.

g8: Amundus II.trat die Provintz Scho
nen an die Danen ab, wollte es hernach wie
der einnehmen, wurde aber von den Danen
erſchlagen.

9. Haquinus IV.
T1o. StenchillusII.

1J. Ingo II. er verſtohrete die Uberblei

und ward deßwegen von dem Volck er
ſchlagen.

12. Halſtanus.

13. Philippus.
14. Ingo lIII.
15. Rag Waldus.
16. SvercherusIl. ward von dem Abdel

Stande zum Konig erwehlet; als er in der
Chriſt-Nacht aur dem Schlitten fahren
wollen, erſchlugen ihn ſeine Bedienten.

17. Ericus Ix. bekehrte die Finnen zum
Chriſtlichen Glauben, und ließ die Schwe

diſche
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diſche Geſetze in ein Buch bringen, welches

biß auf dieſen Tag St. krichs-Tag genen—

net wird, nahm!abſolut keine Geſchencke

von ſeinenUnterthanen,wurde zuletzt in ei
nen Aufruhr erſchlagen.

18. Carolus VII. erhielte von Pabſt,
daß zu Upſal ein Ertz-Biſtum angeleget

ward, undverwilligte davor, daß alle Gu—

teran dieſe Kirche fallen ſollten, wann je—

mand in Schweden ohne Erben ſſturbe.

ward endlich von ſeinen Nachfolgern todt
geſchlagen.

I9. Canutus.

d9o. SvercherusIII.
21. EricusX.

22. Johannes J.

23. Ericus XI. zu ſeiner Zeit An. 1240.
iſt ben Prieſtern in Schweden die Ehe ver

boten worden.

24. Waldemarus.

25. Magnus Ladelæs, er ſtraffte die
Dieberey ſo hart, daß kein Bauer nothig
hatte. ſein Hauß oder Scheuern zu ver—

ſchlieſſen.
26. Birgerus Il. brachte Carelien un

terSchwediſche Botmaßigkeit, und baue
D 4 tt
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te die Stadte Wiburg und Norburg, wur
de endlich von denen Standen verjagt, und
muſte in Exilio ſterben.

27. Nagnus lI. trat dem Dahniſchen
Konig Waldemar III. Schonen, Halland
und Bleckingen ab, wurde deßwegen von
ſeinem Sohn zu Calmar gefangen geſetzet,
kam zwar wieder loß muſte aber dennoch
das Reich quittiren,und kam zuletzt in Nor
wegen im Waſſer um.

28. Albertus, weil die Stande nicht
mit ſeinerRegierungzu frieden waren, ſo

trugen ſiedieCrone der Margareta auf.
Jener hielt mit derſelben eine Schlacht,
ward uberwunden, und gefangen, und
muſte gantzer ſieben Jahr im Gefananiß
ſitzen. Als er endlich wieder loßkam,ſo re-

nuncirte er aufdas Konigreich.

Welches ſinddie Könige in
Schweden ausder an

dern Claſſe.

Folgende:
J. Margareta, Konigin in Schwe

den, Dennemarck und Norwegen, decla-

rirte
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rirte ihren Vetter Ericum aus Pommern
zum Konige, dochbehielt ſie Lebenslang die
Adminiſtration des Reichs.

3. Ericus XIII. ſeine Regierung ſtund
den Reichs-Standen nicht an, weil er de
nen Dahnen zu viel Freyheit einraumte.
Deßwegen verſpracher fich beſſer aufzu—
fuhren, hielt es aber nicht, deßwegen ward
Carl Cnutſön zum Gouverneur erweh
let.

3. Chriſtophorus Bavarus.

4. Carolus VIII.
5. Chriſtianus l. wurde aus dem Lan

de gejaget.
6. Johannes wurde abgeſetzet.

7. Chriſtianus Il, wurde auch abgeſe
tzet, aber Anno 1520. wieder gekronet,
revangirteſichdaraufdurch eine gewaltige

Maſacre, welche nach der Zeit das
Stockholmiſche Blut-Bad ge

nennet worden.

J

D5 Wel—
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Welches ſind dieSchwediſchen
Konige aus der dritten

Claſſe?
Folgende:

J. GuſtavusJ. befreyete Schweden von
dem Dahniſchen Joch, durch Hulffe der
Dalekerlen, und der Stadt Lubeck, ſchma

leerte hieraufdie Privilegiader Biſchoffe gar
ſchr, weil ſie zuhochmutigworden waren.
Um ſeine Zeit gieng in Schweden das Licht
der Evangeliſthen Lehre auf, worzu M.
Olaus Petri viel contribuirte, welcher ein
Wittenbergiſcher Student war, und bey
dem Konige in groſſen Gnaden ſtund. Die-
ſerGuſtav erlaubte wieder die Prieſter-Ehe,
und machte den M. Laurentium Petri
zum erſten Lutheriſchen Ertz-Biſchoff zu
Upſal, und endlich kam es gar ſo weit, daß
Anno 1544. auf offentlichen ReichsTage
beſchloſſen wurde, daß kunfftig keine ande
re, als die Lutheriſche Religion, in Schwe
den ſollte geduldet werden,

2. Ericus XIV. ſeine Mutter brachte
dreyTage uber der Geburt zu. Er hatte

wohl
ſtudliret, und warein groſſer Liebha—

ber
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ber von der Alſtrologie, lebte aber mit ſei—

nem Geſchwiſter ſehr uneinig. Erfuhrte
zum erſten in Schweden die Graflich-und
Freyherrlichkeiten ein, da bißhero alle Edel
leute gleiches Standes geweſen waren. Er
war ein guter Krieges-Held.

2. Johannes fuhrte mit den Dahnen
und Ruſſen ſchwere Kriege, mit Denne—
marck aber wurde Anno 1570. zu Stettin

Friede gemacht, gegen die Ruſſenaberder
Krieg ſortgeſetzet, und der Konig ſtarb in

wahrender Zeit. Unter ſeiner Regierung
kam die ſo genandte Liturgia Svecanæ Ec-
cleliæ heraus, welche weder Lutheriſch

„noch Papiſtiſch ſeyn ſolte, die den Evan
geliſchen Kirchen nicht gutwar. Endlich
aber wurden die Jeſuiten doch wieder aus
dem Reiche geſchaffet, und die Lutheriſche
Religion blieb in ihren Elſſe.

4. Sigismundus Konig in Schweden
und Pohlen. Weiler Catholiſch war, ſo
begunte dieſe Religion wieder gewaltig in
Schweden einzureiſſen. Die Schweden
aber wolten ihn nicht eher cronen, biß ſie
wegen der Keligions-Freyheit ſattſam ver
fichert waren, welches auch geſchahe. Wie

tr

g

2
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er nach Pohlen gieng, ſo ſetzte er einen
Gouverneur zu Stockholm, dieſer aber be-
kame ſelbſt Luſt zur Crone, und wolte
sigismundum vor keinen Konig in Schwe
den mehr erkennen. Es kam erſtlich zur
Schlacht, endlich aber zum Veraleich,
welcher darinnen beſtunde, daß Sigismun-
dus die Crone, der Gouverneur aber das
Gouvernement behalten ſolte. Sigismun-
dus wolte dieſen Accord nicht halten, al—

lein die Schweden kundigten ihm den Ge—
horſam auf, und verlangten ſeinen Prin
tzen Vladislaum zu ihrem,Konige, wann er
Evangeliſch werden wolte. Und weil ſich
dieſer nicht darzu verſtund, ſo wardsigis-
mundus und ſein Sohn Anno 1600. auf
dem Reichs-Tage von der Crone ausge
ſchloſſen.

len ungluckliche Kriege, wie auch mit Mo—

ſcau und Dennemarck, war aber ſehr vor
die Kkeligons-Freyheit in Schweden be
ſorget.

6. Guſtav Adolph. der bekandte Ma-
thematicus Tycho de Brahe, prognoſti-
eirte ihm eine Crone, ob gleich ſein Vater

nur
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nur Gouverneur war. Ertrat in dem 18.

marck, und zuletzt mit Kayſer Ferdinan-
dus II. blieb aber bey Lutzen.

7. Chriſtina, welche relignirte, undCatholiſch
wurde,

8. Carolus Guſtavus X. halff den
Weſtphaliſchen Frieden befordern, und
wurde darauf Anno 1650. zum CronEr
ben, und Anno 1654. zum wurcklichen
Nachfolger beſtattiget. Der Geburt nach
aber, war er ein Sohn Johannis Calimiri,
Pfaltz. Grafens in Zweybrucken, und al

ſo mit der Konigin Chriſtina Geſchwiſter
Kind. Er redueirte viel Guter wieder an die

Cammer, fuhrte mit der Stadt Bremen
einen Krieg, und wie es zum Vergleich
kam, ſo muſte dieſelbe ihm huldigen. Mit
Pohlen fuhrte er auch Krieg, und war dar
innen ſehr glucklich. MitDennemarck kam
es auch zu einer Ruptur.

9. Carolus XI. trat die Reqierung im
18. Jahr an, ſchloß mit Franckreich eine
Alliance, und verſiel deßwegen mit Bran
denburg in einen gefahrlichen Krieg.

IOo. CA-
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10. CAKOLUs Xll. iſt geboh
ren Anno 1682. trat die Regierung
im 18. Jahran, und bey dem Antrit
derſelben, ward der Ryßwickiſche
Friedegeſchloſſen, in eben dieſem 18.
Jahr, gieng der Konig zu Felde, und

hat biß aufdieſe Stunde groſſe
und ſchwere Kriege ge

fuhret.

ENOE.
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